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THERMOGRAFIE

Die bunten Bilder und das 
Fachwissen über das Messobjekt

oftmals angenommen oder vorgegeben wird, um 
einen neuen technischen Berufszweig. Eine IR

berührungslos Strahlungsintensitäten gemessen, und unter 
Kenntnis strahlungsphysikalischer Parameter rechnerisch in 
Temperaturwerte übergeleitet werden. Die von einem IR Mess-
System gelieferten elektrischen Signale werden in Thermobilder 
umgesetzt, denen man in der Regel Fremdfarben zuordnet. Es 

Messobjektes sichtbar dargestellt. Erst hohes Fachwissen ermög-
licht es, mit Hilfe des thermischen Verhaltens den Zustand des 
gemessenen Objektes beurteilen zu können.

wertlos. Besondere Bedeutung kommt zusätzlich dem Umstand zu, 
dass solche „Gutachten“ (meist ist es auch nur eine Sammlung bun-
ter Bilder der Fassade von außen) einem Auftraggeber (Hauseigen-
tümer) übergeben werden, der sich mangels eigenem Fachwissen 
seiner Meinung nach einem Fachmann anvertraut hat.
Er kann auch nicht wissen, dass für ein aussagefähiges Gutachten 

und bei Bedarf zusätzlich Dichtheitsmessungen (blower door) 
erforderlich sind.

durchschnittlich großen Einfamilienhauses inklusive Befundung 
(im Büro) und Beratungsgespräch (ohne Fahrzeiten) beträgt ca. 
5 – 6 Stunden.
Nicht von ungefähr setzt die Landesregierung eines österrei-
chischen Bundeslandes diese Leistungen in einer (geförderten) 
„Energiesparaktion“ mit ca. EUR 700,-- an.
Es erübrigt sich die Antwort auf die Frage, was ein Unternehmen 

EUR 250,-- (oder noch weniger) anbietet.
Sanierungsmaßnahmen auf der Basis von solchen Messungen durch-
zuführen, bedeutet in der Regel „Geld in den Sand zu setzen“.

Prof. Ing. Friedrich Mendel

t

Von Emanuel Panic, 
Zertifzierter Bauthermograf

-

Fachmann als hochwertige 
Analysemethode zur Bestim-
mung der thermischen Eigen-
schaft von Bauteilen eingesetzt 
werden. Dabei ist es wichtig, 
mit hochwertigen Geräten zu 
arbeiten, denn bauphysikalisch 
bedingt, zeichnen sich Baumän-
gel oft nur mit Temperaturdiffe-
renzen im Zehntelgradbereich 
ab. 

Diese geringen Differenzen 
weisen aber zum Teil auf ek-
latante Baumängel hin. Die 

-
stellen, wie z.B. Fugenbildung 
im Vollwärmeschutzsystem, 
ist mit low-cost Geräten, die 
verstärkt auf den Markt drän-
gen, aber für andere Einsatz-
bereiche gedacht sind, nicht 
möglich.

Auch sind die bekannten 
bunten Außenaufnahmen für 
eine fachlich richtige Analyse 
zu wenig. Aus physikalischen 
Gründen ist von außen der Wär-
meverlust in den Außenecken, 

Das Instrument zur Sicherung der 
Gebäudequalität
Die Einsatzmöglichkeiten bei bestehenden Gebäu-
den reichen von der Schadensanalyse über das Auf-
spüren von verdeckten Öffnungen bis zur Schaffung 
der Grundlage für Sanierungsmaßnahmen.

wo auch evtl. Schimmelgefahr 
besteht, nicht erkennbar. Die 
als Wärmebrücken im Sockel-
bereich attestierten höheren 
Temperaturen sind oftmals Er-
wärmungen durch das Erdreich 
oder durch an der Außenwand 
verlegte Heizleitungen.

Um genaue Aussagen tref-
fen zu können, ist es daher un-
bedingt notwendig, eine Innen-

Die Einsatzmöglichkeiten 
bei bestehenden Gebäuden 
reichen von der Schadensana-
lyse über das Aufspüren von 
verdeckten Öffnungen bis zur 
Schaffung der Grundlage für 
Sanierungsmaßnahmen.

In Verbindung mit Umrech-
nung auf Normbedingungen 
kann eine Aussage über Schim-
mel- und Tauwassergefahr, 
unzulässige Wärmbrücken und 
die Bewertung der thermischen 
Qualität gemacht werden.

Vermeidung künftiger 
Baumängel

Das Auffinden von Luftun-
dichtheiten, sinnvoller Wei-

se in Verbindung mit einer 
Blower-Door-Messung (Dif-
ferenzdruckmessung), von 
Feuchte- und Fäulestellen, die 
Strukturanalyse von Bautei-
len, das Aufspüren von ehe-
maligen Öffnungen und das 
Darstellen von Leitungsver-
läufen bedingen neben einer 
ordentlichen Gebäudepräpa-
ration eine hohe Auflösefähig-
keit der Kamera. 

Bei der Erstellung von 
Sanierungskonzepten sind 
unbedingt die Eigenschaften 
des jeweiligen Baustandards 
zu berücksichtigen, um „Sa-
nierungsschäden“ zu ver-
meiden.

Fast ein Muss sollte der 

der Errichtung von Gebäuden 
sein. Hier gilt es, durch beglei-
tende Qualitätssicherungsmaß-
nahmen zukünftige Baumängel 

zu vermeiden und dem Bau-
herrn ein mangelfreies Produkt 
zu übergeben.

Die Überprüfung der Wär-
medämmung, des Vollwärme-
schutzsystems, der Luft- und 
Winddichtheit sowie der Tau-
wasser- und Schimmelfreiheit 
ist gerade im Neubau wichtig, 
da hier das Potenzial der Feh-
lermöglichkeiten besonders 
hoch ist.

fundierter Ausbildung im 
Bauwesen betrieben, so sind 
exakte Analysen möglich und 
der Eigentümer oder Besitzer 
des Objektes wird mit geringen 
Heizkosten, hoher Ausfüh-
rungsqualität, dem richtigen 

-
tel und der Zufriedenheit mit 
einem mangelfreien Gebäude 
belohnt.

falsche Sanierung.

Der Umwelt- und Klima-
schutz ist eines der Leitthemen 
unserer Zeit. Schlagwörter wie 
Umweltverschmutzung, Emis-

-
mawandel beherrschen stets 
die Medien. Auch immer mehr 
Wirtschaftstreibende nehmen 
sich dem Thema an und be-
ziehen im Rahmen eines Um-
weltmanagementsystems den 
Umwelt- und Klimaschutz in 
ihre Entscheidungen und Hand-
lungen ein. Dies aber meist 
nicht ohne berechtigte Eigen-

Ökomanagement:

Umweltschutz als Organisationsziel
Die NÖ Landesregierung hat durch Ökomanage-
ment begonnen, den Ökologie-Trend in Unterneh-
men zu forcieren. Rund 100 Unternehmen bzw. 
Verwaltungseinrichtungen führten bereits eine Po-
tenzialanalyse durch.

nützigkeit: Denn Maßnahmen 
zum Schutz der Umwelt senken 
auch Kosten!

Umweltpolitik,
Umweltprüfung,
Umweltprogramm

Mit einem Umweltmanage-
mentsystem wird die ge-
samte Organisation dem Ziel 
des umfassenden betrieblichen 

Sie werden als „freiwillige 

Instrumente des vorsorgenden 
Umweltschutzes zur systemati-
schen Verminderung der Um-
weltauswirkungen von Organi-

ein fortschrittliches Umweltma-
nagement enthalten die in Euro-
pa geltende EMAS-VO und die 
weltweit anerkannte Norm DIN
EN ISO 14001. 

Die Einführung eines Um-
weltmanagementsystems be-

Umweltpolitik. Die darauf fol-
gende Umweltprüfung ist eine 
erste umfassende Untersuchung 
der Tätigkeiten und deren Aus-
wirkungen auf die Umwelt, der 
Rechtskonformität sowie der 
Organisationsstruktur.

Dadurch kann eine wichtige 
Informationsbasis für die Be-

stimmung von Optimierungs-
maßnahmen gelegt werden. 

Von der Umweltprüfung 
wird das Umweltprogramm ab-
geleitet. Einen besonderen Sta-
tus hat die Dokumentation. Nur 
durch sie können alle relevanten 
Informationen nachvollziehbar 
festgehalten werden. 

Kreis der kontinuier-
lichen Verbesserung

Herzstück des Umweltma-
nagementsystems ist der „Kreis 
der kontinuierlichen Verbesse-
rung“, der als nächster Schritt 
folgt. Er beinhaltet die Umset-
zung des Umweltprogramms, 
das Interne Audit, einen Ma-
nagement-Review sowie eine 
ev. notwendige Adaptierung 
der Umweltpolitik oder des -
programms. Voraussetzung für 
die Umsetzung der Umwelt-
ziele ist die Überprüfung der 
Umweltleistung im Rahmen 
der Umweltbetriebsprüfung, 
die mindestens alle drei Jahre 
durchgeführt werden muss. 

Sind alle Maßnahmen um-
gesetzt und dokumentiert, kann 
das externe Audit von einem 
Umweltgutachter durchgeführt 
werden. Für ein Umweltmanage-
mentsystem nach der EMAS
II-Verordnung ist noch eine Um-
welterklärung zu verfassen.

Weitere Informationen zu 
den zahlreichen Programmen 
sowie zu Veranstaltungen 
erhalten Sie auf www.oeko-
management.at oder bei der 
Ökomanagement Info-Line 
unter 02742-9005-19090!

Umwelt- und Klimaschutz an und beziehen im Rahmen eines Umwelt-
managementsystems den Umwelt- und Klimaschutz in ihre Entschei-

Potenzialanalyse von 
rund 100 Unternehmen 

Die NÖ Landesregierung hat 
durch Ökomanagement – das 
NÖ-Umweltsystem für Wirt-
schaft und Verwaltung einen 
Weg begonnen, den Ökologie-
Trend zu forcieren. So konnten 
bereits zahlreiche privat- und 
gemeinwirtschaftliche Organisa-
tionen zur Einführung eines Um-
weltmanagementsystems bewegt 
und dabei unterstützt werden. 

Zur Ermittlung von für 
ein Umweltmanagementsys-
tem relevanten Betriebsdaten 
führten seit dem Bestehen des 
NÖ-Umweltsystems rund 100 
Unternehmen bzw. Verwal-
tungseinrichtungen eine Po-
tenzialanalyse durch. Mehr als 
die Hälfte davon erreichte eine 

bzw. Validierung nach der 
EMAS-VO.

Hilfe von Experten

In jeder einzelnen Implemen-
tierungsphase können Exper-
ten aus dem Ökomanagement-
Beraterpool helfend eingreifen 
und den Verantwortlichen vor 
Ort mit professionellen Tipps 
und Ratschlägen zur Seite 
stehen. 

Diese Beratertage werden 
vom Land Niederösterreich 
finanziell gefördert. Bei-
spielsweise wird die Syste-
meinführung (Ökomanage-
ment SYSTEM) bis zu einem 
Umfang von max. 26 Berater-
tagen zu 50 % vom Land NÖ
gefördert. 

Dies entspricht einem Wert 

Mit einem Umweltmanagementsystem wird die gesamte Organisation dem Ziel des umfassenden betrieblichen 


